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HULPROGRÄN 


Bericht 


über die 


Bürger⸗Mädchenſchule zu Thorn 


(Madchen-Mittelſchule) 


für das Schuljahr 


von Oſtern 1906 bis Oftern 1907, 


erftattei vom 


Rektor Spill. 


Thorn 1907. 
Buchdruckerei Adalbert Franke in Thorn 3. 


A. Schulnachrichten. 


Das abgelaufene Schuljahr begann am Dienstag, den 20. April. 

Nachdem in den letzten Schuljahren ſeit Ueberſiedlung der Anſtalt in ihr jetziges Heim ein ſteter 
Rückgang der Schülerinnenzahl ſtattgefunden hatte, war die Aufnahme neuer Schülerinnen Oſtern 1906 eine 
ſo große wie nie zuvor, eine Folge der Eingemeindung Mockers. Die Zahl der Schülerinnen betrug jetzt 
wieder gegen 500, welchen Beſtand die Schule ſchon 1900 und 1901 überſchritten hatte; auf dieſer Höhe 
der Beſuchsziffer hielt ſich dann die Anſtalt das ganze Schuljahr hindurch. Namentlich war der Zugang 
neuer Schülerinnen für die mittleren Klaſſen ſehr groß, ſo daß die Zahl derſelben in den beiden 4. Klaſſen 
über 50 ſtieg, während die Klaſſenzimmer nur für höchſtens 48 bequem Raum bieten; dagegen hält ſich der 
Beſtand in den untern Klaſſen durch Fortzug einer größeren Zahl jüngerer Beamten auf niedriger Stufe 
und iſt im Laufe des Schuljahres ſogar zurückgegangen. 

Das Kollegium der Anſtalt hat im abgelaufenen Schuljahre eine Veränderung nicht erfahren. 
Geſundheitszuſtand desſelben war ein guter. Nur im Vierteljahr von Weihnachten bis Oſtern mußte Frl. 
Walleſch wegen eines Halsleidens beurlaubt werden und wurde in wöchentlich 14 Pflichtſtunden von Frl. 
Mylo vertreten. 

Der Unterzeichnete unterzog ſich anfangs Mai einer Staroperation, (die von Herrn Dr. Kunz aus 
geführt wurde und wohl gelungen iſt;) er konnte deshalb ſeinen Dienſt im Mai und Juni nicht wahrnehmen 
und wurde in der Schulleitung von Herrn Iſakowski, in ſeiner Lehrtätigkeit von Frl. Biedermann und 
Frl. Ida Wendel vertreten. Außerdem verſäumte der Rektor noch einen Tag, wegen der Hochzeit ſeines 
zweiten Sohnes. 

Im Uebrigen kamen nur vorübergehende kurze Verſäumniſſe vor; jo von Herrn Iſakowski eine 
dreitägige, wegen einer Reiſe nach München als Delegierter des weſtpreußiſchen Lehrervereins. Krankheits— 
halber verſäumte Herr Behrendt 2 Tage, Herr Blum 1 Tag, Herr Schmidt 1 Tag, Frl. Wentſcher 3 Tage, 
Frl. Reſchke 12 Tage. 

Ferner war Herr Bembanowskin Tag zur Silberhochzeit eines nahen Verwandten und Herr Blum 
1 Tag zur Hochzeit ſeines Bruders beurlaubt. Die Vertretungen wurden durch das Kollegium bewirkt 

Keinen Tag verſäumten: Herr Karau, Frl. Paßoth, Frl. Wechſel und Frl. Laudetzki. 

Der Geſundheitszuſtand der Schülerinnen war bis auf eine vor Weihnachten einſetzende Maſern 
epedemie, von der in der 7. Klaſſe zeitweiſe die Hälfte der Kinder befallen war, ein guter. 

Durch den Tod verlor die Schule im Laufe des Schuljahres 3 Schülerinnen: 1. Frieda Richard 
Kl. 7; 2. Gertrud Schirrmacher Kl. 6a und 3. Lucie Wieczorkiewiez Kl. 6 a. Alle drei waren liebe 
Schülerinnen und wurden von ihren Klaſſengenoſſinnen zu Grabe geleitet. 

Wegen großer Hitze wurde die Schule an 2 Tagen im Juni um 12 Uhr geſchloſſen, desgleichen 
am 3. Auguſt aus demſelben Grunde. 


D 
* 


er 


#5 


Der übliche große Schulſpaziergang fiel aus. Dagegen fanden mehrfach Spaziergänge einzelner 
Klaſſen und Klaſſengruppen nach Ziegelei und andern Orten der Umgegend von Thorn ſtatt. Den Schülerinnen 
der Kl. 1a wird der Ausflug nach dem ſängerauer Walde und die liebenswürdige Gaſtfreundſchaft, welche 
ihnen dort geboten wurde, unvergeßlich bleiben. 

Die Schulfeiern zu Sedan und dem Geburtstage Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms fanden in üblicher 
Weiſe durch Feſtreden, Geſänge und Deklamationen ſtatt; die Feſtrede zum Sedantage hielt Herr Karau, zu 
Kaiſers Geburtstag Frl. Reſchke. 

Ein Elternabend wurde am Sonntag, den 3. Februar und eine Wiederholung desſelben am 
17. Februar abgehalten. 

Am 17. Auguſt ſah ſich der neuernannte Königliche Kreisſchulinſpektor Herr Schulrat Katluhn von 
8—1 Uhr die Schule an, indem er eine Zeit lang in jeder Klaſſe dem Unterricht beiwohnte. 

In den Vormittagsſtunden am 24. November revidierte Herr Kreisarzt Dr. Steger die Anſtalt in 
Bezug auf die geſundheitlichen Verhältniſſe. 

Vom Oktober v. J. ab fand auf Anordnung der Schulaufſichtsbehörden eine Aenderung des Lehr: 
plans durch Erweiterung des Turnunterrichts auf wöchentlich 2 Stunden in jeder Klaſſe ſtatt. Die Er- 
weiterung ließ ſich nur ermöglichen durch Beſchränkung anderer Unterrichtsfächer. 

In den Konferenzen beſchäftigte ſich das Lehrerkollegium mit der Stoffverteilung im deutſchen 
Unterricht auf Grund der Umarbeitungen des Leſebuches von Lüben und Nacke, mit der Stoffverteilung im 
Zeichenunterricht nach der neuen Methode, wie mit der Stoffverteilung fürs Turnen nach Erweiterung dieſes 
Gegenſtandes durch Erhöhung der Stundenzahl, wie mit Beſprechungen über Maßnahmen erziehlicher Art. 
Außerdem wurden 3 wiſſenſchaftliche Vorträge gehalten, vom Rektor über intellektualiſtiſche und voluntariſtiſche 
Pädagogik; von Herrn Behrendt: Phychologiſche Begründung der techniſchen Unterrichtsfächer; von Herrn 
Iſakowski: die Beziehungen Goethes und Peſtalozzis zu einander. 

Durch Verfügung der Königlichen Regierung, Abtg. Kirchen- und Schulweſen v. 10. 2. 07 Nr. 2—3 
iſt angeordnet worden, daß die ev. und kath. Kinder welche am Katechumenunterricht teilnehmen wollen am 
Dienstag und Freitag von 11—12 (Knaben) und von 12—1 (Mädchen) vom Schulunterricht zu be⸗ 


freien ſind. 


B. Ein freundeswort an die Eltern unſerer Schülerinnen. 


Der Rektor hat hvn wiederholt ein ſolches Wort an die Eltern feiner Schülerinnen gerichtet, ſei 
es ſchriftlich in den zu Oſtern ausgegebenen Schulprogrammen, ſei es mündlich in ſeinen Anſprachen an den 
Elternabenden. Von vielen Eltern ſind die Worte beherzigt worden, ſie ſind alſo auf fruchtbaren Boden ge— 
fallen, wie es der Unterzeichnete nach ſeiner nunmehr 30 jährigen Tätigkeit im Dienſte der von ihm geleiteten 
Anſtalt nicht anders erwartet hat. 

Was derſelbe am Schluſſe ſeiner Anſprache den Eltern zur Beachtung ans Herz legte, das wieder— 
holt er hier ſchriftlich. 

Die Schule iſt nicht nur Unterrichts-, ſondern ſie iſt auch Erziehungs-Anſtalt. Unter den Tugenden 
zu denen ſie erziehen ſoll, ſteht die Pflichttreue oben an. 

Alſo liebe Eltern, haltet eure heranwachſenden Töchter ſo lange wie möglich von den Vergnügungen 
der Erwachſenen fern! Wo ihr ſie unter eurer Aufſicht zu früh daran teilnehmen läßt, wird dies ſelten 
ohne Schaden für ihre ſittliche Entwicklung abgehen und ihr dürft euch dann nicht wundern, wenn ihr euch 
vergnügungsſichtige, ſtatt pflichttreue Töchter erzogen habt. 


Nehmt ihr fie des Sonntags mit zu einem Ausflug ins Grüne, zum Konzert, nun wohl, das wird 
ihnen nicht ſchaden, wenn ihr den Verkehr derſelben dort überwacht; aber ſorgt dann auch dafür, daß am 
Montag die Schule nicht verſäumt wird, weil Töchterchen noch nicht ausgeſchlafen hat. Der Montag weiſt 
meiſt den unregelmäßigſten Schulbeſuch auf, und daran ſind nur die Sonntagsvergnügungen und die Nachſicht 
der Eltern ſchuld; aljo ſtets die Pflichterfüllung obenan ſtellen, nicht umgekehrt: Erit das Vergnügen, dann 
die Pflichterfüllung. 


C. Schülerinnenbeſtand. 


Zu Aufang des Schuljahres 1906. Beim Schluſſe desſelben. 
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D. Lehr- und Lernbücher. 


Klaſſe VII. 
Dietlein, deutſche Fiebel, Ausgabe A. 
Klaſſe VI. 


Neubearbeitung von Lüben und Nacke, Leſebuch Teil. I. 2. u. 3. Schuljahr. Pflüger, Heft. I. 
Neubearbeitung *) Kathol. Religion: D. Knecht, Kurze bibl. Geſchichte. Katechismus für das Bistum Kulm. 
Klaſſe Va, b. 

Neubearbeitung von Lüben und Nacke, Leſebuch Teil 1. 2. und 3. Schuljahr. Pflügel, Neubearbeitung 
Heft II. Ev Triebel, bibl. Geſchichte. Kath. Katechismus für das Bistum Kulm. Mey, bibl. Geſchichte. 
Geſang: Liederwald. Lernſtoff für den ev. Religionsunterricht in den Schulen der Provinz Weſtpreußen. 

Klaſſe IV a, D. 

Neubearbeitung von Lüben und Nacke, Leſebuch Teil II. 3. und 4. Schuljahr und IV. Pflüger 
III. Heft Neubearbeitung. Damm und Niendorf deutſche Grammatik. Ev. Triebel, bibl. Geſchichte. 
Kath. wie in Klaſſe V. Pünjer, Teil I. im Franzöſiſchen. Realienbuch Kahnmeyer und Schulze. Geſang: 
Liederwald. wie Kl. V. 

Klaſſe III a, b. 

Neubearbeitung von Lüben und Nacke, II. Teil. 3. und 4. Schuljahr Grammatik von Damm und 
Niendorf. Pflüger, Heft IV. Neubearbeitung. Ev. Triebel bibl. Geſchichte. Kath. wie in Klaſſe V, außerdem: 
Pfaff das chriſtl. Kirchenjahr. Realienbuch: Kahnmeyer und Schulze. Im Franzöſiſchen, Pünjer, Teil J. 
Geſang: Liederwald, wie Kl. V. 

Klaſſe II a, b. 


Lüben und Nacke, V. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft V Neubearbeitung. 
Ev. Triebel, bibl. Geſchichte die Bibel. Kath. wie in Klaſſe III. Pünjer, der franz. Sprache I. Realienbuch: 
Kohnmeyer und Schulze. wie Kl. V. 

Klaſſe La, b. 

Lüben und Nacke, VI. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft \ und VI Ev. 
Die Bibel. Kath. wie in Klaſſe III. Pünjer, Lehrbuch der franz. Sprache II. Dietlein, Leitfaden für 
Literaturgeſchichte. wie Kl. V. 

: ) Für den ev. Neligionsunterricht wird auf Anordnung der Königlichen Regierung „Lernſtoffe für den ev. 

Religionsunterricht in den Schulen der Provinz Weſtpreußen“ neu eingeführt. Katechismus von Weiß und Liederbuch 
von Hammer wird dadurch entbehrlich. 


F. Anzeige. 


Die Anmeldungen neuer Schülerinnen, (Anfängerinnen,) zur Aufnahme in die Mädchen-Mittel⸗ 
ſchule nehme ich in dieſem Jahre 


am Sonnabend, den 23. März von 1211—1 Uhr 


in der Aula entgegen. (Schulhaus Gerechteſtraße). Dieſe haben den Impfſchein, die evangeliſchen auch den 
Taufſchein, vorzulegen. Die von andern Schulen abgehenden Schülerinnen wollen ihre deutſchen Hefte mit— 
bringen. (Aufſätze und Diktate); ihre Aufnahme findet am Montag, den 25. März von 10 Uhr an ſtatt. 


Die Schule beginnt wieder Dienſtag, den 9. April, morgens 9 Uhr. 


Spill. Rektor. 


